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Der Stadtrat der Stadt L

Die Verwaltung beauftragt ein Planungsbüro, die bestehenden Energie— und
Kiimakonzepte der Stadt Landshut zu evaluieren, fortzuschreiben und zu
vervollständigen.
Das Ergebnis soil binnen eines Jahres ein Klimaaktionsplan sein, der konkrete
Maßnahmen, deren Kosten und Finanzierungsmégiichkeiten aufführt welche es der
Stadt Landshut ermöglichen würden, innerhalb von zehn Jahren kiimaneutrai zu
werden.
Der Klimaaktionspian soll im Rahmen der vom Umweltamt geplanten breiten
Beteiiigungyailer geseiischaftiich reievanten Akteure bei den Themen Kiimaschutz und
—anpassung diskutiert werden.
Um die Pian- und Messbarkeit zu verbessern, soiite auch ein COz-BudgetansatzIn
Betracht gezogen werden.
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Abstimmungsfrage

Sind Sie dafür, class die Stadt Landshut unverzüglich ein Planungsbüro
beauftragt, das innerhalb eines Jahres einen Klimaaktionsplan erstellt, dessen
Umsetzung Landshut innerhalb von 10 Jahren klimaneutrai machen würde?

Begründung

Die heutige Gesellschaft steht in der Verantwortung, künftigen Generationen eine
nachhaltige Lebensgrundlage zu hinterlassen. Die menschgemachte Erderwärmung

bedroht diese und Deutschland hat sich daher 2015 in Paris dem 1,5—Grad—Ziel und

der Reduktion der Treibhausgas-Emissionen verpflichtet. Auch Landshut muss seinen

Beitrag leisten und daher binnen der nächsten 10 Jahre klimaneutrai werden.
Gleichzeitig wird Landshut mit erneuerbaren Energien, zukunftsfähigem Bauen,

fossiifreier Mobilität und ausgedehnten Grünschneisen noch Iebenswerter und

attraktiver. ‘

Der Landshuter Stadtrat hat sich am 11.09.2007 zum Ziel gesetzt, binnen der

folgenden 30 Jahren eine voiiständige Versorgung des Stadtgebiets mit erneuerbaren

Energien zu erreichen. Hier ist nur die Versorgung mit Strom und Wärme

berücksichtigt. Da diesjedoch nicht genügt, um in den nun kommenden 10 Jahren
klimaneutrai zu werden, soll ein Kiimaaktionspian durch ein Planungsbüro erstellt

werden. ‘

im Kiimaaktionsplan muss neben einem aktuellen Szenario ohne klimapoiitische
Maßnahmen (Trendszenario) auch ein Klimaneutraiitätsszenario mit den

erforderlichen Maßnahmen enthalten sein, deren Umsetzung Landshut innerhalb von
10 Jahren zur Klimäneutraiität führen würde. Der Kiimaaktionsplan muss im
KiimaneutraiitätsSzenario eindeutig diejährlichen Kosten und den Personalbedarffür
die Planung und Umsetzung der dafür notwendigen Maßnahmen in den Sektoren

Private Haushalte, Gewerbe—Handel—Dienstieistungen (GHD), industrie, Verkehr,

Landwirtschaft und COZ—Entzug abschätzen. Fürjedes Jahr ab dem Referenzjahr 2018

sind der Endenergiebedarf und die Treibhausgas-Emissionen in diesen Sektoren
aufzustelien bzw. zu projizieren, sodass binnen 10 Jahren unter Einbeziehung der

regionalen Treibhausgas—Senken in einer Quellen—Senken—Biianz netto null

Treibhausgas—Emissionen in Landshut emittiert werden. Für einen qualifizierten
Kiimaaktionspian muss das beauftragte Planungsbüro bereits kommunale oder
regionale Kiimaschutzkonzepte in Hinblick auf Kiimaneutralität, Erneuerbare—

Energien—Potentiaianaiysen und nach BiSKO-Standard (Biianzierungs—Systematik

Kommunai) erstellt haben. Die Kosten für die Erstellung soilten 2€ pro EW nicht
überschreiten.

Kontakt: info@kiimapian—iandshutde'


